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©  Kleiderbügel  mit  Aufhängehaken. 

©  Bei  einem  Kleiderbügel  mit  einem  Bügelkörper 
aus  Kunststoff  und  einem  Aufhängehaken  aus  Metall 
weist  letzter  an  seinem  in  dem  Bügelkörper  durch 
Einspritzen  eingebetteten  Fuß  ein  ihn  gegen  Aus- 
zugskräfte  sicherndes  Profil  aus  umlaufenden  Rillen 
und  ein  ihn  gegen  Drehkräfte  begrenzt  sicherndes 
Profil  aus  im  wesentlichen  achsparallel  ausgerichte- 
ten  Vertiefungen  an  den  zwischen  den  Nuten  gebil- 
deten  Schultern  auf.  Um  ein  Verdrehen  des  Aufhän- 
gehakens  zu  ermöglichen,  zugleich  aber  ein  Ausrei- 
ßen  zu  vermeidenist  vorgesehen,  daß  die  Vertiefun- 
gen  nur  im  Bereich  des  unteren  Endes  des  Hakenfu- 

t—  ßes  angeordnet  sind  und  zumindest  die  oberste 
^   Schulter  frei  von  Vertiefungen  ist. 
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KLEIDERBÜGEL  MIT  AUFHÄNGEHAKEN 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kleiderbügel  mit 
einem  Bügelkörper  aus  Kunststoff  und  einem  Auf- 
hängehaken  aus  Metall,  der  an  seinem  in  den 
Kunststoff  des  Bügelkörpers  durch  Einspritzen 
oder  Eindrücken  eingebetteten  Fuß  ein  ihn  gegen 
Auszugskräfte  sicherndes  Profil  aus  umlaufenden 
Rillen  und  ein  ihn  gegen  Drehkräfte  begrenzt  si- 
cherndes  Profil  aus  im  wesentlichen  achsparallel 
ausgerichteten  Vertiefungen  an  den  zwischen  den 
Nuten  gebildeten  Schultern  aufweist. 

Die  Erfindung  befaßt  sich  insbesondere  mit  sol- 
chen  Kleiderbügeln,  die  als  Einweg-  oder  Industrie- 
bügel  bezeichnet  werden.  Sie  werden  in  großen 
Stückzahlen  durch  Spritzgießen  hergestellt,  wobei 
der  Aufhängehaken  in  die  Spritzgießform  eingelegt 
und  umspritzt  wird  oder  aber  nachträglich  einge- 
drückt  wird,  so  daß  er  in  den  Bügelkörper  einge- 
bettet  ist.  Die  Einbettung  muß  so  beschaffen  sein, 
daß  der  Aufhängehaken  die  im  praktischen  Ge- 
brauch  auftretenden  Auszugskräfte  aufnimmt,  ohne 
aus  dem  Bügelkörper  auszureißen.  Hierzu  dienen 
an  dem  Hakenfuß,  der  in  den  Bügelkörper  einge- 
bettet  ist,  angeordnete  umlaufende  Querrillen,  die 
durch  Schneiden,  vornehmlich  jedoch  durch  span- 
loses  Profilieren  hergestellt  werden. 

Kleiderbügel  dieser  Art  dienen  nicht  nur  zur 
Präsentation  von  Konfektionsware  in  Ladengeschäf- 
ten,  sondern  zugleich  als  Lager-  und  Transporthilfe 
in  der  gesamten  logistischen  Kette  vom  Konfek- 
tionsbetrieb  über  den  Hängeversand,  Zentrallager 
bis  hin  zum  Ladengeschäft.  Im  Konfektionsbetrieb 
werden  sie  ferner  als  Transporthilfe  nicht  nur  für 
die  fertig  konfektionierte  Ware,  sondern  auch  für 
Zuschnitte  und  teilkonfektionierte  Ware  verwendet. 
Bei  dem  Bekleidungshersteller,  wie  auch  bei  der 
Lagerung  werden  innerbetriebliche  Förderanlagen 
hoher  Leistung,  insbesondere  mit  hohen  Transport- 
geschwindigkeiten  eingesetzt.  Solche  Förderanla- 
gen  weisen  Steig-  und  Gefällstrecken,  Weichen, 
Kreuzungen,  Kurven  etc.  auf.  Dabei  muß  sicherge- 
stellt  sein,  daß  sich  der  Bügelkörper  mit  der  aufge- 
hängten  Ware  am  Haken  nicht  verdrehen  kann,  da 
es  ansonsten  aufgrund  der  verschiedenen  Frei- 
heitsgrade  zum  Pendeln  und  Aufschaukeln  der 
Ware  käme,  was  wiederum  zu  Störungen  im  Trans- 
portablauf  führen  würde. 

Bei  Präsentation  und  Verkauf  der  Ware,  teilwei- 
se  auch  schon  bei  der  Lagerhaltung,  ist  jedoch  ein 
drehbarer  Haken  erwünscht,  um  das  Handling  beim 
Abnehmen  und  Aufhängen  des  Kleiderbügels  zu 
erleichtern.  Es  sind  deshalb  am  Hakenfuß  zusätzli- 
che  Profilierungen  vorgesehen,  die  eine  drehfeste 
Verbindung  zwischen  Bügelkörper  und  Haken  ge- 
währleisten,  wobei  die  Ausbildung  jedoch  so  getrof- 
fen  ist,  daß  durch  größere  von  Hand  aufzubringen- 

de  Torsionskräfte  sich  der  Haken  im  Kunststoff 
freischneidet  und  sich  damit  drehen  läßt.  Eine  sol- 
che  Profilierung  besteht  aus  achsparallel  verlaufen- 
den  Vertiefungen  an  den  zwischen  den  Querrillen 

5  befindlichen  Schultern.  Die  Kunststoffmasse  dringt 
beim  Abspritzen  bzw.  Eindrücken  in  die  Vertiefun- 
gen  ein  und  bildet  somit  eine  Verdrehsicherung. 
Die  Vertiefungen  und  damit  der  tragende  Anteil  des 
Kunststoffs  sind  so  ausgelegt,  daß  sie  die  beim 

10  Transport  auf  Förderanlagen  oder  beim  Hängever- 
sand  üblicherweise  auftretenden  Torsionskräfte  auf- 
nehmen.  Wird  hingegen  der  Haken  mit  etwas  grö- 
ßerem  Kraftaufwand  bewußt  verdreht,  so  reißen  die 
tragenden  Kunststoffpartien  ab  und  es  entsteht  ein 

75  umlaufendes  Nutenprofil  im  Bügelkörper,  in  wel- 
chem  sich  der  Haken  verdrehen  kann. 

Bei  bekannten  Ausführungsformen  bestehen 
die  Vertiefungen  im  wesentlichen  aus  achsparallel 
bzw.  längsverlaufenden  Vertiefungen  (EP-OS  221 

20  407)  oder  aus  über  die  gesamte  Höhe  des  Haken- 
fußes  verlaufenden  Längsrillen.  Von  Nachteil  bei 
den  bekannten  Ausführungsformen  ist  die  Tatsa- 
che,  daß  einerseits  die  notwendigen  Torsionskräfte 
zur  Herstellung  der  Drehbarkeit  des  Hakens  relativ 

25  groß  sein  müssen,  andererseits  der  Haken  durch 
das  Freischneiden  beim  Verdrehen  zum  Wackeln 
neigt,  weil  die  Führung  in  den  Nuten  nicht  mehr 
exakt  ist,  oder  gar  der  Haken  ausreißt,  weil  die  in 
Achsrichtung  tragenden  Kunststoffteile  zu  schwach 

30  bzw.  beim  Verdrehen  beschädigt  worden  sind. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 

nen  Kleiderbügel  des  eingangs  genannten  Aufbaus 
so  auszubilden,  daß  der  Haken  aus  der  drehgesi- 
cherten  Lage  durch  eine  definierte  und  nicht  allzu 

35  große  Torsionskraft  drehbar  wird  und  gleichwohl 
ein  Wackeln  oder  gar  Ausreißen  des  Hakens  ver- 
mieden  wird. 

Ausgehend  von  dem  eingangs  genannten  Klei- 
derbügel  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst,  daß 

40  die  Vertiefungen  nur  im  Bereich  des  unteren  Endes 
des  Hakenfußes  angeordnet  sind  und  zumindest 
die  oberste  Schulter  frei  von  Vertiefungen  ist. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  befin- 
den  sich  die  die  Drehsicherung  bildenden  Vertie- 

45  fungen  nur  im  unteren  Bereich  des  Hakenfußes, 
während  im  oberen  Bereich  zumindest  eine  der 
zwischen  den  Nuten  gebildeten  Schultern  frei  von 
Ver  tiefungen  ist.  Beim  Verdrehen  des  Hakens 
schneiden  sich  die  mit  den  Vertiefungen  versehe- 

50  nen  Schultern  frei,  während  die  Schultern  ohne 
Vertiefungen  sich  lediglich  in  den  nutenförmigen 
Vertiefungen  des  Kunststoff  körpers  drehen,  ohne 
den  Kunststoff  mechanisch  zu  beanspruchen.  Da- 
mit  ist  sichergestellt,  daß  der  Haken  in  dem  we- 
sentlichen  oberen  Abschnitt  beim  Verdrehen  den 
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Kunststoff  nicht  beschädigt,  infolgedessen  auch 
nicht  wackeln  kann.  Ferner  kann  die  Anzahl  der 
Schultern,  die  mit  den  längsverlaufenden  Vertiefun- 
gen  versehen  sind,  so  bemessen  werden,  daß  die 
in  die  Vertiefungen  eindringende  Kunststoffmasse 
einen  solchen  Traganteil  ausmacht,  der  sich  nur 
mit  einer  definierten  Torsionskraft  überwinden  läßt. 
Andererseits  kann  die  Anzahl  der  Schultern,  die 
keine  Vertiefungen  aufweisen,  so  ausgelegt  sein, 
daß  sie  in  Verbindung  mit  den  anderen  Schultern 
die  auftretenden  Auszugskräfte  sicher  aufnehmen. 

Vorteilhafterweise  sind  auch  bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Ausbildung  die  Vertiefungen  als 
über  die  Schultern  verlaufende  Längsrillen  gestal- 
tet.  Dabei  können  mindestens  eine  oder  aber  meh- 
rere  solcher  Längsrillen  vorgesehen  sein. 

Eine  gute  Drehsicherung  und  eine  ausreichen- 
de  Auszugsfestigkeit  läßt  sich  dann  erreichen, 
wenn  etwa  1/3  bis  2/3  der  vorhandenen  Schultern 
vom  unteren  Ende  des  Hakenfußes  ausgehend  mit 
Längsrillen  versehen  sind. 

Nachstehend  ist  die  Erfindung  anhand  eines  in 
der  Zeichnung  wiedergegebenen  Ausführungsbei- 
spiels  beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Figur  1  eine  Teilansicht  eines  Kleider  bügels  mit 
Aufhängehaken; 
Figur  2  eine  vergrößerte  Ansicht  des  Details  II  in 
Figur  1  und 
Figur  3  einen  Schnitt  III  -  III  gemäß  Figur  2. 
Der  in  Figur  1  ausschnittsweise  wiedergegebe- 

ne  Kleiderbügel  weist  einen  Bügelkörper  1  aus 
Kunststoff  und  einen  Aufhängehaken  2,  vorzugs- 
weise  aus  einem  Profildraht,  z.  B.  einem  Rund- 
draht,  auf.  Der  Bügelkörper  1  kann  unterschiedlich 
gestaltet  sein,  beispielsweise  im  Querschnitt  ein  C-, 
U-  oder  T-Profil  aufweisen.  In  der  Mitte  des  Rük- 
kens  des  Bügelkörpers  1  ist  ein  Ansatz  3  ange- 
formt,  der  den  Fuß  4  des  Aufhängehakens  2  auf- 
nimmt. 

Der  Hakenfuß  4  ist,  wie  aus  Figur  2  ersichtlich, 
mit  einer  Mehrzahl  von  umlaufenden  Nuten  5  ver- 
sehen,  die  zwischen  sich  Schultern  6  bilden,  wobei 
die  Schultern  nicht  gleichflankig  ausgebildet  sind. 
Beim  gezeigten  AusfUhrungsbeispiel  weist  der  Ha- 
kenfuß  4  insgesamt  fünf  Nuten  und  entsprechend 
fünf  Schultern  auf. 

An  den  Schultern  6  im  Bereich  des  unteren 
Endes  des  Hakenfußes  4  sind  Vertiefungen  7  aus- 
gebildet,  die  beim  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
als  achsparallele  Längsrillen  geprägt  sind,  wie  dies 
insbesondere  aus  Figur  3  ersichtlich  ist.  Sie  er- 
strecken  sich  über  die  untersten  drei  Schultern, 
während  die  beiden  oberen  Schultern  frei  von  Ver- 
tiefungen  sind.  Der  Haken  ist  mit  seinem  Hakenfuß 
4  so  in  den  Ansatz  3  eingebettet,  daß  sich  sämtli- 
che  Nuten  innerhalb  des  angeformten  Ansatzes  3 
befinden,  wie  aus  Figur  1  ersichtlich. 

Ansprüche 

1.  Kleiderbügel  mit  einem  Bügelkörper  aus  Kunst- 
stoff  und  einem  Aufhängehaken  aus  Metall,  der  an 

5  seinem  in  den  Kunststoff  des  Bügelkörpers  durch 
Einspritzen  eingebetteten  Fuß  ein  ihn  gegen  Aus- 
zugskräfte  sicherndes  Profil  aus  umlaufenden  Ril- 
len  und  ein  ihn  gegen  Drehkräfte  begrenzt  sichern- 
des  Profil  aus  im  wesentlichen  achsparallel  ausge- 

10  richteten  Vertiefungen  an  den  zwischen  den  Nuten 
gebildeten  Schultern  aufweist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Vertiefungen  (7)  nur  im  Bereich 
des  unteren  Endes  des  Hakenfußes  (4)  angeordnet 
sind  und  zumindest  die  oberste  Schulter  (6)  frei 

75  von  Vertiefungen  ist. 
2.  Kleiderbügel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Vertiefungen  als  über  die  Schul- 
tern  (6)  verlaufende  Längsrillen  (7)  ausgebildet 
sind. 

20  3.  Kleiderbügel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  über  dem  Umfang  des  Haken- 
fußes  (4)  mindestens  eine  oder  aber  mehrere 
Längsrillen  (7)  vorgesehen  sind. 
4.  Kleiderbügel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  etwa  1/3  bis  2/3  der 
vorhandenen  Schultern  (6)  vom  unteren  Ende  des 
Hakenfußes  (4)  ausgehend  mit  Längsrillen  (7)  ver- 
sehen  sind. 
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